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DieSchulzahnklinikenderGemeindeWien.
Ueberdie zahnärztliche Behandlungder WienerSchulkin-¬

.
der an den Schulzahnkliniken der GemeindeWienteilt das stadtische Gesund- ¬
heitsamt im Bericht über das Jahr 1929mit :ImJahre 1929standen 13städti - ¬

scheSchulzahnklinikenund3 Anstaltszahnkliniken( SchlossWilhelminenberg,
Baumgartnerhöhe ,Zentralkinderheim )im Betriebe .Wiein den Vorjahrenwurde

in denSchulzahnklinikensystematischeSchulzahnpflegebetrieben ,wobeidie
Schüler vomSchuleintritt bis zumSchulaustritt zweimal jährlich aufihren

Zahnbestanduntersuchtund ,wennnötig ,behandeltwerden .Ausserdemwerdendie
Kinder auch zur geordneten Zahn - undMundpflege angeleitet ;wenn die Eltern

eine Zahnbürste für die Kinder nicht beistellen konnten ,wurde diese ausGe- ¬

meindemittelnbeschafft .ImJahre 1929wurden137 . 170KinderdenZahnärzten
der Schulzahnkliniken vorgestellt .Dabei wurden 51 . 402Untersuchungen ausge - ¬

führt ,61 . 663Füllungengelegt ,21 . 941Wurzelbehandlungenund19 . 724Extrak-¬
tionen ,hievon 559 ambleibendenGebiss ,vorgenommen .Die Zahnreinigungdurch

denArzterfolgtein 53. 100Fällen .Bürstunterrichtwurdein 131. 881Fällen
erteilt .Bei Anstaltskindern wurden 2463 Füllungen und bei Zöglingen derJu - ¬

22gendfürsorgeanstalten 9977 Füllungen ausgeführt .An den Zähnen wurden bei Kna -

ben53bis 65Prozent ,bei Madchen39bis 69Prozentcariösgefunden .Diegröss-¬
te Zahl cariöser Zähne fand sich bei Knaben und Mädchen in der ersten Schul - ¬

stufe ,die grösste Zahl behandelter cariöser Zähnein der zweitenSchulstufe .
Für den Erfolg der Tätigkoit und den hohen sozialen Wert

der WienerSchulzahnkliniken spricht der Umstand ,dass seit demJahre 1926die
Zahl der Besuche der Schulzahnkliniken von 61 . 811auf 137 . 170gestiegen ist .

ImFebruardes Jahres 1929konntedie auf der Landstrassegelegene13 .städti -¬
sche Schulzahnklinik eröffnet und ihr sämtliche Schulen des Bezirkesange- ¬
schlossen werden .Diese Klinik ist in einem städtischen Wohnhausbau unterge - ¬

brachtundhat 3 Arbeitsplätze ,eine Anlagemit 10BeckenimBehandlungsraum
und verschiedene Nebenräume .Das Personal der Schulzahnkliniken bestand imJah - ¬

re 1929aus30Aerztenund30Ordinationsgehilfinnen.
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